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Amtlicher Theil.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr>
höchster Entschlicßnng vom 7. Febrnar d, I , dem
l.'andesrathe l>ci dcr Landcsrcgicrung in Laibach,
Thomas P a u k c r , dcu TUcl und Charakter eines
Statthaltereirathcs allergnädigst zu verleihen gcrnht.

Se. k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstem Kabinetsschrcibcu vom 14, Fcbrnar d, I ,
dem crstc» Tenoristen des Scalatheatcrs ia Mailand,
Antonio G i n g l i n i , den Titel eines k, k, Kammer«
Sängers allergnädigst zu verleihen geruht.

Das Ministerium dcs kaiserliche!, Hauses und
des Aeußcru hat im Einvernehmen mit jcnem des.
Handels die bei dem f. k, Konsulate in Konstantino-
pel erledigte Vizekanzler - Stelle dem Konsular-Elcven
Heinrich C a l i c c ucilichcn.

Der Minister des Innern und der Justiz haben
den Offizialen der k. k. nngarischcn Staatsbuchbal-
tuug, Dionysius u. V a l n ö , znm Ndjunkleu bei dem
Urbarialgerichte erster Instanz in Del'reczin ernannt,

Richkimllicher Theil.
Oesterreich.

^ - Dem Vernehmen nach werden Ihre Maje-
stäten der Kaiser und die Kaiserin am 2. k. Monats
Mailand «erlassen und die Rückreise nach Wie» über
Cremona. Mantua, Udinc und Görz antrete». I »
Aperer Stadt dürften I I , M M . am 8. einlreffen
"nd am !>. verweilen, Die Ankunft iu Wien soll
" " 12, nfolgeu, Ihre lais, Hoheit die Erzherzogin
S°Uhic wird über Tricst, wo sie am 4. eintreffen
'°U, »ach Wien gehen. (Tricster Ztg,)

- - Die „Grazer Ztg." meldet: Ihre k. k. Ma>
lcstnteu werde», dem Vernehmen nach, ans Allerhöchst'
ihrer Rückreise ans Ital ien, am 11. März I. I . in
G r a z eintreffen, und in der k. k. Vnrg das Nacht»
lagcr zu halten gerubcn; die kaiserliche Prinzessin
S o f i e wird schon einige Tage früher die Rückreise
antreten.

— Ans W i e n , 23. Februar, wird dem «Pc-
A m Lloyd« geschrieben: Die Konzession der Stein,
brück'Agram.Sisscler Bahn wird nicht lange mehr
anf sich wanen lassen, „nd ist es durchaus nicht wahr,
daß dieselbe in diesem Inhrc nicht mehr crtbeüt ,ver>
den wird! Wie sehr mau allgemein die Wichtigkeit
diescr Bahnlinie zn würdigen-versteht, ist bekannt;
besonders hervorzuheben ist jedoch in dieser Hinsicht
die eifrige Verwendung dcr Tuest« Handelskammer,
welche sich in wiederholten Eingaben an das Finanz-
winistcrium wandte, in denen die Vortheile, welche
dnn allgemeinen Verkehre dadurch erwachsen müssen,
daß dnrch diese Bahn die slavischen und nngarischcn
binteriündcr mit dcr Südbahn nnd Trieft verbunden
'"erden, in ausführlicher Weise auseinander gcseyt
werden,

— Die «Agramer Ztg.« meloet- Um den Nc-
"°h>'ern der Karlstädicr Militärgrcnze, die wegen
° ^ sicrileu Bodens selbst in besseren Erntcjahrcu
^'"üßiget sind, ein bedeutendes Fruchtqnantnm dnrch
. "u f mi sich zu bringen, die Transportkosten zu er-
^chtern, besteh!, wie wir hören, eine vom hohen Ar-

^le-Qlierkoinmando angeregte. Vcrliandlnng, eine Gi>
>k»bahn von Karlstadt' nach Zcngg im Wege einer
-l"'watnnlernebmn»g zn bancn.
^ , -^- Dic Uebcrfnllnng dcr beiden für die serbische
Woiwodschaft nnd das Tcmcscr Vanat seit dem Jahre

û >3 ii, Mlisch^ i,„d Zombor bestehenden Unter-
'"^schnlcn, welcher selbst dnrch Errichlnug von Pa-
ullc,liasseu uicht geungend abgeholfen werocn konnte,

l)"t die îepräsentanz des Gr. Kikindacr Distrikts
^cranlaßt, zur Gründung einer selbstständigen drei-
«"„'gen Untcr-Ncalschnle die Snnunc von 120.N0N fi,
zu widmen. Auch die Stadtgcmeinde Neusatz hat zur
"writenma, ihrer Haupt-Normalschulc iu einc Uutcr-

Nealschulc die nothwendigen Lokalitäten ermittelt nnd
einen jäbrlichcu Beitrag vou 8N0N fi. sichergestellt,

P r c ß b n r g, 18. Februar. Das hohe k. k.
Uülcrrichlsministerinm hat zn erkennen befunden, daß
dem evangelischen Gymnasium zu Prepburg, dem
evangelische» Lyzcum zn Schcmnih, dem evangeli.
sehen' Obergymnnsium helvetischer Konfession zn Lo-
soncz nnd dem evangelischen Untergymuasinm Augsb,
Koufcfsio,! zn i'osoucz die Berechtigung, den Namen
eines Gymnasiums zu führen und Oymnasialzcngmsse
ansznstellcn, nicht cingcränmt werden kann, nud daß
jcoc dieser '̂chransialten fernerhin und in so lange,
als sie den i» der Erfüllung dcr geschlichen Vcstim-
mungen gegründeten Anspruch anf die Zucrkennung
des Charakters öffentlicher Gymnasien sich nicht cr>
wirbt, lediglich als eine Priva, - Lehranstalt nach den
Bestimmungen der kaiserlichen iLerordnnng vom 2/ ,
Inui 18lü» zn behandeln ist.

Deutschland.
I n Drcsecu (Trachenbcrge) hat sich unter dem

Präsidium dcö Direktors F. O. Spangenlierg eine
„Äcrathnngö ° nnd Anskunfts - ErlheilnnZs - Anstalt"
für den Fabrik-, Handel« nnd GcwerbestHd und für
die Landwinhschast gebildet, welche cs sich z»r Auf-
gabc stellt, genannten Ständen dadurch nützlich zn
werden, daß sie in technologischen, physikalischen, chc>
mischen n»d mcrkantilischcn Bezichnngc» — unterstütz!
durch namhafte Kräfte und geeignete Verbindungen
in Deutschland uno dem Auslande, — wünschenö»
werthe und von dem Einzelnen oft vergebens angc-

! strcbtc Erörtcrnngcn anstellt und gründlichen , zur
praktischen Ausführung sich eignenden Ralh ertheilt,
Begutachtungen abgibt m,o Plane, Ontwnife, Zeich»
nnugcn nnd Vorschriften liefert.

Ihr Geschäftskreis wird» sich demnach vorerst
speziell anf nachstehende Gegenstände erstrecke,,:

1. Einrichüing nnd Verbesserung von Fabriken
»nd Nachwcisnng und Einführung neuer Fabriksme«
thodcn,

2, Nachwcistmg von Vczngsqucllcu n»d Absatz-
wegen, speziell unterstützt rnrch Mittheilung guter

Firme», ^ , ,.
!) Erlheilnng von Vorschriften zur Verbesserung

von gewerblichen Mauufakteu und Einführung solcher
aus dem Anölandc,

/,. Lieferung von Plänen und Vorschnftcn znm
rationellen uuo intensiven Betriebe von Landwirlh-
schaftcn sammt sich für die Landwirlhschaft cigncnden
Fabrikationözweigcn n»d Nebcngewcrbcn,

Z, Nachwcisuugen, ZcichnuügsN und Bcschrci>
buugen von Maschine,! unv Gerälbschciftcn aller Art,

6. Chemische Analysen von Produce», Nalnr>
stoffcn ?c.

7. Answirkuuguon Erfinduugs'Patentcn (Pri-
uilegicn) im I n - i,ud Auslande.

8. Besorgung von technischen Beamten, Werk-
führcrn und Arbeücru.

9. Mittheilung dcr besten und ncucstcu Vor-
schriften znr Anfertigung chemischcr »»l! andcrcr Fa
brikate zu Bildung neuer Erwerbsuveigc für minder
Vcmittelte.

10. Pläne, Entwürfe und Kostcimüschlagc zn
Wohn- und Laudhänsern, so wie Fabrik- »nd Wirth-
schaftsgcbändcn.

Am 2^. d, bcga»»cn i,,, preußischen Hause dcr
Abgeordnete» die Berathungen über das »cue Ehe-
scheiduugsgcsctz. Der uo» der Ncgicru»g vorgelegte
Entwurf zu einem Ghcscheidnngsgesctz bezweckt die
Verhinderung leichtfertiger Ehescheidungen. Als eines
dcr Mittel ist die Zulassung nur zweier durchgreifen-
der Scheidnngsgründc i Ehebruch nud böslichc Vcr-
lassung, bezeichnet. Bei alle» übrigen vom Landrcchtc
aufgcstcllteu Gründen soll das richterliche Ermessen
hinzutrete», ob durch die Schulo des verklagten Thms
die. E > iu uicht minderem Grade zcrrütttt erscheint,
als bci böslichcr Vcrlassnng c»dcr bei Ehebruch, Zum
Ander» will der Entwurf bc'i einer Aussicht anfWicder-
ucrsöhuung dcr klagende» Gatte» das Pnuzip ciucr
zeitweise» Trennniig ( I bis 3 Jahre) einführe». Dic

Kommission dcs Abgeordnetenhauses hat sich mit der
Tendenz dcs Gesctzcs einverstanden erklärt, wenngleich
auch verschiedene'Bestimmungen desselben von ihr
modifizirt wnrdcu. Soweit die erste Plcnarberathung
dcs Abgeordnetenhauses den Standpunkt der ucrschic.
denen Parteien erkennen ließ, ist die streng konser-
vative mit dem Gesetz, weil sie darin rinc Befestisuinn,
der Ehe» erblickt, sehr befreundet, und in diesem
Sinne sprach sich denn auch Herr v. Gerlach sowohl
für seinc Person, a!s im Namen seiner politische»
Freunde eittschiedcn ans. Die Linke, welche dic vor-
handenen landrcchtlichen Bcstimmnngcn für ansreichend
hält, befindet sich dagegen dem Gesetzentwurf gegen«
über in einer eben so entschiedenen Opposition »nd
schcmt, »m die Ablehnung desselben zn bewirken, die
Unterstützung der katholischen Fraktion und derjenigen
dcs Zentrums »ach Kräftc» erstrebe» z» wollen. Einen
bestimmte» Antrag hat dieselbe übrigens bis jetzt nicht
eingebracht. Dic katholische Fraktio» hat cinc for-
nmlirtc Initiative gcgcn das Gesetz ergriffen dnrch den

> Antrag- «Dic königliche Staatsrcgicrnng zu ersuche»,
vorerst die gesetzliche» Orgcmc dcr katholische» »nd
evangelische» Kirche über dcn Gesetz-Entwurf zu ver-
nehme»." Herr Reichcnspcrgcv verbreitete sich in
einer länger» Ncdc über die Tragweite dieses Antrags,

Italienische Staate«.
Das Attentat auf den Erzbischof von Matera,

sagt dcr Korrespondent dcr «Kölncr Ztg." . scheint
ähnliche Ursachen, wie das Vcrgcr'sche, in der Ueber-
spannthcit und maßlosen Ruhmsucht des Thäters gc>
habt zu baben. Man hatte an Letzterer» schon seit
längerer Zeit Spuren von geistiger Ucbcrrciznng be-
merkt nnd ihn dcßhalb schon vor 8—9 Monaten zn
cinem Heilnngsvcrsuchc ins Bad gesandt. Es scheint,
daß dic Nachricht von dem an Monsignor Sibonr
verübte!! Verbrechen die ruchlosen Absichten anch des
italienische» Mörders zum Ausbruch getrieben bat.
Gewiß sind poliüsche Vewcggriinde diescr Unthat
fremd geblieben.

Bezüglich dcs von dcr „A, A, Ztg,« gebrachte»
Gcrüchtcs von cincm Attentat gegen dcn Erzbischof
von Gcnna bcrichtct dcr „Von Sc»s" von Annccy,
daß dicscö Gerücht daher rühre, daß der würdigc
Prälat mchrcrc anonyme Drohbricfc erhaltcn hatte.
Der Schreiber, cin gewesener Mönch, ist verbaftct,

Schweiz.
A a r g a u , 2N, Februar. Dcr Ncgicrungsratb

hat die ihm vom großen Nnthc znr «Erwägung" zn-
gcwicscnc Vorstellung dcr vier katholischcn Dekanate,
daß dem Pricstcrmangcl durch Anfhcbung dcs Gcsct-
zcs gcgc» die Icsuücn-Zögliugc abgeholfen we'rdcn
möchte, insoweit «erwogen«, als er uom katholischen
Kirchcnrathc zweckmäßigere Anträge in Sachcn ge-
wärtige» will, Knrz vorher war ein ähnlichcs Ge-
such von dem großen Nntbe rundweg abgewiesen !vorden.

Nnchrichtcn ans dcre Schweiz, dcnen zufolge m
Ncncnbnrg cinc »cnc royalistisch? Erhebung ver,ucht
wordc» sci, wcrden von der «Berliner B.'Ztg. alv
übertricbcn bezeichnet. Thatsache ist ,edoch daß dic
Ncuenburger Polizci in Folge einiger pmonüchcr Ma-
nifestationen in der Hauptstadt strenge Maßregel» an-
geordnet liat. ^ . »

Frankreich
P a r i s , 23. Fcbruar. Großes Aufsehe» er-

regt cin Aricf, welchen der Abb^ Cognat, dcr Ve»
füsscr des bekannten Buches -. »!.'l.!,!iv!.'lu ^>ß,!! nnr Im-
,„.!„,!,'", an de» Bischof uon Eurciil gerichtet hat
Der Ml»> theilt dari» mit. daß cr jenes Viich wel>
chcs ihm dcn Haß der Anhänger dcs «Univcrs« »nd
cincn Prozcß zuzog, auf- dcu Nath u»d den Antrieb
dcs verewigten Erzbischofcs Sibour gcschricbcn habe.
«Ans dcn Rath des Grzbischofes uon'Paris«, schreibt
Abbu Cognat, „habc ich diesc große Arbeit vollendet,'
dicser Prälat, so würdigen nnd schmcrzlichcn Anden'
kcnö, glaubte, das sicherste Mittel, diesen ung!ückscli>
gc» Svaltungc» ei» Ende zn machcn, sei die Pni<
fung nnd Auseinandersetzung ocr Lehren und T«te.
Ich habc 11 Monaic daran gea.rbcitct mit dcr ĉi>
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Ligste» Sorgfal t und aller mögücbe» Anfmerksainkeit,
Der Erzbischof kam mchrcrc Ma!c selbst, nm mich
zu crmnthigcn nnd meine Beharrlichkeit in dieser >nühe>
uollcu Arbeit aufrecht zu erhalten. Ich bceilc mich,
lnnzuzufügen, laß er in kcincr Weise Dafür verant-
wortlich ist odcr sein kann. Er überließ mir die Sorge
für diese Arbeit, welche ganz von mir ist, AIs der
passende Augenblick kam, erlaubte cr mi r , mich zu
nennen »nd gestattete m i r , nuch mil Vertrauen vor
der Justiz meines Landes zu vertheidigen. Endlich
sind die letzten vier Zei le», die cr geschrieben bat,
uom Pregbvtcrium dcr Kirche S t . Eticune - du - Mont
aus an mich gerichtet, eine Süindc vor scine»! Tode ;
er trug mir auf , Hcrru Dnfanrc zu bitte», ihn selbst
gcgcu die Anschuldigungen zu vertheidigen, welche
meine Geguer sich erlaubt hatten, iu der Audienz
gegen ih» vorzubringen; es hatte ihn das sehr be-
trübt." Coguat erklärt sodanu, daß es nicht iu seiner
Macht liege, den Prozeß zu vermeiden, da scinc
Gegner darauf bestehen, die Angelegenheit vor das
Form» der Justiz ^u bringcu.

Französische Blältcr melden i
Der König von Dahomey hat zwei seiner Söhne

zur Erziehung »ach Frankreich geschickt. Diese beide»
Kindcr, wclcl'e dicsc Woche i» Marseille ankäme»,
haben ei» intelligentes, kühnes Aussehen, »no die
Uniform des Lyceums uou Marseille, mit welcher
man sie bekleidete, scheint ihnen durchaus nicht unbe-
quem. I h r Vater , dcr König Gnc'zo, ist einer der
mächtigstt» Chefs der Wcstküstc Afrika's, Whydah
(am Golf von Guinea) gehört ihm, aber er gestat-
tete den französische» Kanficnttn, sich dort zu ctabli-
reu uud es besteht cine französische Faktorie dort —
Whvdah ist eiue Stadt von 24,000 Scclen, » Kilo-
metres vom Ufer. Die Hauptstadt Dahomey's ist
Abonn'. I n dieser Hanptstadt empfing Guözo vor 4
oder .'< Jahren de» Schiffs>Licutcnant Vouct als Nc-
präscntant.u Frankreichs mit echt morgciiläiidischcin
Gepränge. Er hatle, dcm Besuche z» Ebrcn, einen
Theil seincr Armee, darunter ei» Amazoncnkorps von
2000 reich gekleideten Frauen, zu Abom^ versammelt.
— Gu<',;o regiert seit 5817 ; durch Kriege mit den
Nachbarstaaten hat cr sein Landesgebiet bedeutend
vergrößert. Dcr König uou Dahomey hat drei Mi>
nister: 1) dc» Minister des I n n e r » , der Warine und
des Handels; 2) de» Iustizministcr; 3) dc» Minister
der Finanzen uud dcr königlichen Magazine und des
Betriebes. Dicsc drei Minister sind bercils seit der
Thronbesteigung Giu'zo's in Funkt ion; übrigens sind
zu Dahomey die Aemter immer auf Lebenszeit. —
Läßt sich ci» Beamter ctivas zu Schulden kommc».
so uerschwiuvct dcv Strafbare für iinnier in vcu sin-
stern, schreeNiche», uo» Allen gcfürchtctcn Kerkern des
Iustizministers. Wirr» Jemand (selbst einer seiner
Kollegen) zu ihm berufe», so begibt er sich zitternd
dahin, dcu» er ist »icht sicher, wieder forlzngehen,—
Nach diese» drei Ministern fömmt der Reihenfolge
nach der Gunvcrnciir uo» Wydah, dann die Cab<!cai<
res oder Distrikt »Chefs, dann dic Kriegs-Chefs
verschiedener Gradc vom Genera! bis zum Kapiiän.
Aüe haben ihre Standarte »nd ihre besondere Untcr-
schcidnngs-Kleidung. Wcu» ei» Minister, Cab«airc
oder ssnst ein Würdenträger stirbt, so gehört die
Hinicrlasscnschaft dcm Könige und cr überträgt die
Raug > Iusignicu cms ei»c» Andcrn. Icdcr Ziv i l - oder
Mi l i targrad bat seiuc» Korrespondenten untcr den
Fraueu dcs Königs; auch gibt es drei Fraucnminister i
der Justiz, dcs Innern und ocr Finanzen. — Die
Armcc des Königs von Dahomey ist 40,000 Mann
stark. Die Obrigkeit ist zu Gn<>zo fest und geachlet.
Am Eingänge der Städte wird uou alle» ei»- und
anZqeheiid!» W a r n , ein Zcbcnt erhoben. — Die
Vodenbcdannng Dahonicy's ist vorzüglich. Steine
fehle» im Lande, wchhalb man dic Mauer» anö
Erde, niit cisenhaltigc»! Kicscl vermischt, aufführt,
Diese Mauern sind um den königliche» Pallast herum
dennoch 6 Metres hoch, schr dick nud halten meh-
rere Jahre,

Den Kapüä» des Dampf °Avui>o'ö „D ia lmath. "
welker nach Whydal, abgeschickt worden war , um die
bcide» Kindcr dcs Königs abzuholen, nahm dcrsclbc
sehr gläuzcnd anf. - G»^zo hegt für Frankreich n»o
seine» Herrscher tiefsten Respekt,

Daö Journal „Lc Progr.'s du Pas dc C a l a i s
ist mit Beschlag belegt worden, weil es emc Revision
der Vnfassuug »»d namentlich einc Umgestaltung der
Staatsgefttzgcbnng verlangt bat.

Belgien.
Belgische Waiter berichten, daß König Leopold

bei dcm Brüßlcr Juwelier Hcrr» D»four ci» Bri l lant-
gcschmcide i»i W c r t h c v o n ' r 00.000 Fr. bestellt hat,
welches bcstiunnt ist, cincn Theil der Morgcngadc
für Ihre k, H. Prinzessin Charlotte, Braut S r . k. H.
Erzherzogs Ferdinand M a x . zu bilden. Ein großer
Thci l der Bri l lanten, wclchc z» diesem Schmucke ver-
wendet werde», staunnt von der Prinzessin Charlotte von
England, ersten Gcmali» dcs Königs dcr Belgier.

Großbritannien.
Dc» 18. Februar starb in L o n d o n nach lang-

wieriger Krankheit- dcr Ear l of Wesmcrc . bekannt

durä' scinc politische Stellung in den .zwanziger »nd
dreißiger Jahren, bcraunicr i.cdcnful!s dnrch seine» gc>
diegcnen Kuustsiun, dem dic berühmte Vridgcwatcr-
Galleric, die er uo» seine»! Vater ercrblc, ihre hohe
Stel lung »n!cr dcn Gtiuäldesanünliingen Englands
verdankt.

Türkei.
K o» s t a n t i n o p e ! , 13. Fcbrnar. Das „ Iou r -

ual de Constantinople" veröffentlicht den Firma» wc-
gcn Znsammenbcrnfung dcr Diuans »<> !>u<! für die
moldau,- walachischcu Fürstcuthümcr und begleitet dcn-
sclbcn mit cincr Einleitung, iu wclchcr es darzu>
thuu sucht, daß dcr Su l tan dabei sowohl dcn liebe'
ralcu Ansichtcn dcr Verbündctcn, als dcn Iutcrcssc»
dcr Fürstenthümcr, so wie de» Rechten seiner Kronc
gerecht zu werden bestrebt war. Alle Stände werden
nun gehörig vertreten sein; die Bojaren, dic Gcistlich-
keit, dic Grundbesitzer, die freien Gewerbe, die Kauf-
leute und die Bauern werde» ihre Wünsche äußern
uud ihre gerechten Ansprüche geltend mache» können.
Vorhandene Mißbrauche wcrdcn beseitigt werden und
alle Vcnvaltüügszwcigc die ihnen crsprießlichcn Vcr^
besscrnngcn erlangen. Kabul Efcndi ist beauftragt,
dc,i Firman nach Jassy, Kiaini l Bci ihn nach Bnku-
rcst zu bringen.

Der «Agr. Z i g . " wird au« C a t t a r o unterm
it>. Februar geschrieben:

Der Fürst Danilo ist nach Corfu abgereist, von
wo cr sich nach Marseille uud wahrscheinlich auch
nach Paris uerfügcu wirü — die Neise hat keinen
politischen Zweck. Vor oer Abreise icgclte der Fürst
definitiv die Erbfolge dcs Fürstenihums Montenegro,
hiernach ist der älteste Sohn des Fürsten z» scincm
Nachfolger bcstimntt; für dc» Fal l , als der Fürst kei-
ne» Sob» liabc» sollte, wird dcr Sohn dcs dermali-
gcn Vizepräsidenten des Senals, Mirko Pclrooie, des-
sen Nachfolger; wenn dieser präsnmlive Erbe nicht
das 20. Jahr habcn sollte, wird bis znr Erreichung
di.ses Alters die Regentschaft scincm Valcr und ci-
ncm Ncgcnlslhaftörathe,, bcstchcnd aus drei Räthen,
die jedoch Alle aus der Dynastie dcr Pctrouic sein
müsse», anvertraut werde».

I » de» anderen Bestimmungen dcs Gesetzes
wird angeordnet, daß I cnc r , der cinc Neigung für
die Türkei bezeigen sollte, ucu dcr Nachfolge iu dcr
Regierung cnisgcschlosscn wird. Die Frauen siuo von
ocin Nichte dcr Nachfolge ausgeschlossen.

Asie«.
Ueber dic Auöglcicbuua. ocö englisch - persischen

Zerwürfnisses wi l t dcr ^ovvclpondent dcö „ N o r d "
aus Par is 22. Februar uähcrc Auskunft geben kön-
nen. H'crnach würde England bci dcr Vcrcmharnng
in seiner Hauptforderung wcgc» Enlfcrnnug dcö Sa -
orazam Mirza Aga Khan, den dcr Schah mit außcr-
l'l'dcntlichcn Ehre» und Wnrdc» auf Lebenszeit beklei-
dete, nachgcgcbcn haben. Ihrer Majestät dcr Köni-
gin Vcrtrcter in Teheran, Herr M n r r a y , solltc nach
Wiedcrantritt scincs Amtes zwei M a l von dcn persi-
sche» Behörden cincn Besuch cmofangcn, chc
er dcnsclbcn crwicdcrc. Diesc Formfragc ist dahin
crlccigt, daß Hcrr Murray mit allen seinem Range
gebührende» Ebrc» empfangen, jedoch den pcrsischcn
Behörden ci» Schritt erspart w i r d . dcr dcn Pcr-
scru erniedrigend erschien. Dagegen bat Pechen ein-
gewil l igt, übcral l , wo russische Ko»s»>» sind, anch
inglischc zuzulassen; Herat wird von den Perser» gc-
räumt/ Bnschir von den Bri tcn. Wie es mit Kar-
rak und dcm Terrain z» A»leg»ng cincr Stat ion
für Danipfcr und Eisenbahnen sich verhält, erfahren
wir aus dcm „ N o r d " nicht, cbcn so wcnig, wie es
mit Zurückgabe dcr Gebictöthcile steht, wclchc die
Perscr vor ctlichcu Iahreu dem englischen All i i r tc»,
^em I m a m vo» Maskat , cnilissc» habcn, u»d dcrcu
Räumung eiue dcr Stratford'schcn Punkiationcn war.

GriecheNlaud.
Ans A t h c u vo»! 2 1 . d, mclcct man, daß sich

einc aus den Hcrrcn Tossizos, Anargiro und Nico>
laidi bestehende OcscIIsch,<ft zun, Bau cincr Eisenbahn
von PyränS bis Athen gebildet habe; derselben, heißt
, s , werden von dcr Regicrnng t> pCt. für cin Ka>
pita! von 1.200.000 Drachmen gewährleistet.

Aus A t b c n wird nnteri» 21 , Fcbruar dcr
„Tricster Z l g . " geschricben-

Ei» Erl igniß sehr cigcntbümlicher Art hat dic
Vcwohucr Athens uud gcgcwärtig wohl auch ganz
Griechenland iu große Aufrcgnug uersctzt. Es war
am 1Ü. 0. Abcnds vor !) Uhr , als die einfach a,e>
schlosscueu schweren Thore des köuigl, Palais sich
öffneten, nnd cinc sonderbar geklcidctc Gestalt herein,
schlüpfte, dic brcitc Uarmortreppc hinauf ci l tc, dcn
großcn Vorsaa! dnrchschvilt, und im Zinimer dcr Ad-
jnt.nüe» dcs 5tönigs sich bcqnem ans einem Sopha
niederließ. Hier wnroc sie uo» ciueiu Lau!pe»a»zü»-
dcr gcsche» , a/packt und dein vor dcr Thüre stchc»'
dc» Gcuoarme» »bcrgcdcn. Diescr fand cs aber für
besser, »ntcr irgcnd cincm Vorwande sieh zu entferne»,
u»d überließ dc» Gefangenen den herbcigeeiltcn Die-
ner» u»d Gciidarmcu, Ma» fübrte ih» vor de» Hof
marschall, wclchcr nach dcm eisten Gindruck glaubte,,

es mit einer Maske ,;n thun zu haben, Ein junger
Man» von 20 Jabre», in weißer Nachlkleidnng, mit
einem Schlasroek »inbuilt und ci» weißes Tuch u»>
dc» Kopf gcivickclt, stand vor dlm Hof>»arschall. »üd
gab aiif dic a» ihn gcrichletcn Frage,! zicnilich nübc^
fange» Antworten, sei»c Hände snchte cr aber sorg-
faliig >,nter»! Seblafrock an, Gürtel zu verbergen,
Als dcr Hofmarschall in ungc,visscr Ahnung nach den
beide» Händcn gr^js, und sclbc heruorzog, strcckicn s>ch
ihm zwci Pistolen cntgcgcn, mit aufgezogenem Ha!,»,
und cin Schnh langer blanker Dolch fiel znr Erde,
Alsbald wurde dcr Mann i» fcstcn Gcwahrse,,» gc-
nonünen, dcr Staatsprokurator herbeigerufen nud das
Vechör begonnen. Dcr Gcfangcue ist Studircnder
au dcr Universität, mit guten Zeugnissen verschcn, die
cr alle bci sich auf der Brnst trug, von wohlhabende»,
geachteten Eltern dcr, Stadt Cualkis abstammend,
trägt abcr incrkwnrdigcr Wcise die unverkennbaren,
»nvcrtilgbarcn Spuren des I s lams an sich. Er sci
ins Palais gekommen, um dem Könige und dcr Kö>
nigin Vorstellungen zu mache» über de» Mangel a»
Universiiäts'Professoren im Fache der Pbilosophic.
Deutschland babc so viele plnlosopbischc Systcnie auf>
gestclll, und kani» cincö davon werde nothdürftia an
der Universität gelehrt. Er trug während dcs Ver-
höres cinc Fcdcr im Munde, die cr zerbiß nud die
ihm nicht zu entreißen war. Ueber dcu Grund be-
fragt, äußerte cr, daß cr dieß zum Zeiche» th»e, um
dc,ü Kö'uige zu sagen, daß das W o r t , dic Schrift,
die Waffcu beherrsche. Uutcr dc» Papicre», die cr
bci sich irng, befand sich anch ein Brief seincr Mutter,
worl» sie ihm bittere Vorwürfe übcr sei» unordent-
liches Leben macht. Er wurdc ins Gcfängniß abge>
führt und Hansuntcrsnchnug angeordnet. Seine Moh>
niing war reichlich mit Heiligenbildern uersebe», man
fand sei» Tagebuch, das genügende Aufschlüsse über
sein geistiges n»0 leidliches Leben gab, das dnrch ein
Iugeudlaster untergraben und zerstört war. I n da-
rauf folgenden Verbörc» gab cr vo» dcn obigen A»<
gaben abwcichcndc Antwortcn. S o wolltc er nnr
ins Palais gekommen sci», nm wie andere Lenie
eine» Hofball mit anziisehc», dcr a» diescm Abend
abcr gar »icht stattfand; bcfragt, wclchcm philosophi-
sche» Systcuie cr angehöre, sagte cr : „a l len" , aber
nntcr allc», welchem vorzugsweise? welches stelle er
bohcr? „Das Evangeli',,»!!" Alis dcn Aussagen sei-
ner Miethleutc und Anderer, die ihn kenne», geht »»»
ganz genügend hervor, daß der Mensch geisteskrank
ist, dnp er sich für cincn Propheten häl t , für ci»c»
ilönia dcr Könige, dcsse» Rcich jetzt beginne.

TaOsttemgkeiten.
— Dr. Johann Palaeky, dcr Sohn dcs be-

kannten Historikers, ist, wie die »I'i-nx. M v . « mil '
thcil t , in die Zahl Jener aufgenommen worden, welche
sich an dcr Wellfahrt dcr k. k. Fregatte „Novara"
betheiligcn.

l, Ein in den Annalen der Gastronomic mit Recht
berühmter Mann — ist nicht mcyr! Ehevet. dcr
bekannte Restaurant dcs Pa la is -Roya l in Paris,
ftnrb den 2 1 . n. M . an cinem Schlagsiussc. Cheuet war
dcr jüngste dcr fünf Söbnc, welche der Sti f ter des
Hanfes dcs Pa la is -Roya! hinterließ; cr war dcr be-
rnhmtcstc scincr Dynastie, 18.^; gewan» er 1Ü0.000 Fr.
allci» am Büffct dcr Industrie - Ausstellung , welches
cr übernommen batte. Was seine Triumphe iu der
l,whc» Kochknust, sciue »»bcsehreibliche» Diners bctrifft,
so sind sie zu weltbekannt, »m hicr bcsprochcn zu
imrdcii — sie gebore» dcr Geschichte an, Hcrr Chevet
ivar erst 48 Jahre alt. Dcr Tod crci l tVihn in sci'
»cm Lehnstnhlc während dcs Schlafes und wäbrcnd
er vicllcicht ein — nu» für immer verlorenes — nenes
Ocricht träumte. S o cndcle vor einigen Jahren auch
cincr seiner glorreichen Rivale», V^ry. Er starb,
seincs Riibmes würd ig, als er auf seinem Landgutc
vom Tische aufstand.

j M a n meldst aus M ü n c h e n vom IMcn F^
bruar i „Dieser Tage ist die Publikation iu Fol i "
übcr dic zu Wcsttnhofe» jcnscitu von Ingolstadt aus'
gcgrabc»c römischc Vi l la in deutscher und lateinischer
Sprache dahicr angekommen, wclchc die Cnster'schc
Bnch- u»! Kunsthaudluug in Ingolstadt bcsorgt il»d
glänzend ausgestattet hat. S ie enthält einc schr f e i ^
Karte von dcr ganzen Gegend, wclchcr die römisch^
Straßcnzügc und das V«II»m li0M!>nu,n eingczcich'
nct sind, so wie cincn sorgfältigen Plan dcs 'wicht>'
,-,>,'» Gcbändcs. dcr dic Vi l la als cin wohluerbm'de'
ncs uuo iu allen ihrcu Gemächcr» symmctrisch gcord°
nctes Ganzes mit Angabc dcr Bestimmung stiu^
Haupttheile zeigt und cinc mit höchster Geuanigkeu
uud Feinheit ausgeführte kolorirtc Zcichüung dcs Ml>'
,aikbodcns, der den Mittclpnnkt des Landsitzes cM'
nimmt."

! Wenn amcrikanischcn Blättern zu glauben >>̂
w h a t ein »nlernelüuendcr Nankce, Namens Il?Y
Gowcn, vo» Bosto», mit der russische» Reg^ru»^
einen Vertrag über die Bcrgnng sämmtlicher
Fahrzeuge, Llnicnschiffe, Fregatten. Korvetten, Da>"p>''
Transport- »nd Handelsschiffe abgeschlossen, wewi
während der Belagerung vo» Sebaswpol >» dem o
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tigen Hafcn versenkt wurden. Um dem Großfürstc»
Konstantin seine AlUräge genehm zn machen, baitc
Gowm die Protokolle über die Bergung oes amerika-
Nischen Dampfers „Missouri" beigebracht, welcher vor
beiläufig acht Jahren im Hafen uon Gibraliar vcr-
stinken war. Nachdem die, englischen Ingenicure ihre»
M i M Vorrath an Wissen und Eifer ucrgcblich er-
schöpft, übcriicß man Goweu die verzweifelte Aufgabe,
>»>d' es gelang ihm, binnen 6!?^,agcn mit einem
Kustcnanfwande uo» 300.000 Fr, das Schiff, welches
'» Mitte des Hafens eine gefährliche Klippe bildete,
bis auf den listen Nest ucrschwindcu zu inachcu.
Gowcu macht sich nun anheischig, wenigstens die Hälfle
der im Hafc» von Scbastopol uerscnkten Schiffe^wie.
der stolt zu machen, »nd die anderen bis auf diel
letzte» krümmer ans dem Äcltc oes Hafens zu cut-j
fernen,

^ 'Anf der Insel Santorin hat in der Nacht vom
23, anf den 24, Jänner ein Erdbeben ssattgefuuden,
olmc indeß größer» Schade» anzurichten, Felsen-
stürze finden fortwährend S l a t t , vorzugsweise längs
der Straße von dcr Stadt in den Hafen, und be-
drohen das Leben der dort sich Bewegenden,

> N»s Kinchta wird der «Nordischen Vicuc" gc-
meidet, daß sich das Erdbeben vom 23. Ma i am 27.
Dezember wiederholt hat. Die Temperatur ficl balo
»ach diesem Ereignisse von — 12 auf 26° N, Vcide
Erdbeben hatten eine nordwestliche Richtung, uud ma»
kann demnach annehmen, das.! sic »on dem Vaikalsec
herkommen, dcr nach dcr Meinung der Geologen vnl-
klinischen Ursprungs ist.

^ I n diesem Jahre geht eine neue russische Mis-
sion uach Peking, n» der außer Geistlichen sich nnch
Gelehrte bcthciligc» werden. Die jetzige Mission uer>
weilt seit ? Jahren iu Pekiug. Für die neue Mis>
slon sind schon die Verträge über den Transport ihrer
Sache» abgeschlossen worden. Sic werd?» über 1600
Pud wiegen und es ist darunter eine große Masse
Silber zum Unterhalt der Mission,

j I n »cm industrielle,! Städtchen Asch an der
böhmisch-bmerischcn Grenze besteht eine gesellschaftliche
Aushüsskasse, welche ein Sta,»mvermöc>cn von 13,.'!00
Guiocu dci ein«'»! Iahreseinkounncn von 3600 ss,
besitzt, »nd nahe au 1ki0tt Inleresseutcu zählt.

j Am ^l8. d. M , früh Morgens uaä, 3 Uhr ward
sowolil zn Oimüh als auch in der Umgegend eine
Feuerkugel gesehen, die sehr großen Glanz einwickelte.
Angeblich flog sie uon Nord »ach Sud, schnell crlö-
schcud olmc Detonation, und man wil l sie hiebe, sich
in zwei Kngcln spaltend gcsche» haben.

^ Zn Cleveland in Amnika, im Ohiooifttikt, wird
jcht EiS in großen Qnantitäte» auf künstliche Weise
»nt> mit Mw>'»dn»g der Dampfssaft fabrizirt. Vcr-
unüclst einer Dampfmaschine mW Kondensatoren wird
' l nh l l aus cincr großen Retorlc zwischen einer rwp^
pt>!<",, Schicht von Elscnplaücn, durch welche man!
d"s Nasser pumpt, getrieben und so dicß Wasser in
^ uerwandllt. Solches ist zum Preise uon einem
Earthing (Pfennig) herzustellen, selbst wein, das Ther>
wometer nach englischer Berechnung (Fahrenheit) auf
6<̂  Grad steht.

! Se. Erzellcnz Fcldzciigmcister Nittcr v. Schön»
hats hat den, Kirchcnfonde der evangelischen Gemeinde
in Graz 6000 st.'C. M . legirt, wodurch diese in die
Lage gesetzt wurde, auch die unbemittelten Glaubens'
genossen anständig hcerdigen zn können,

j I n Graz weiden auf den Ruf S r , fürstlichen
Gnaden dc« hochw, Herrn Fürstbischofs uon Sekau
6 hochw. Väter der Gesellschaft Jesu i» den 3 Haupt,
lirchen vom ersten bis vierte» Fastensonntag eine heil,
Mission halten.

> Wcnu auch die Goldlaacr in Sibirien weni>
ger reich sind, als in Kalifornien n»d Allstralien, so
sind sie doch schr einträglich und trage» viel znrVer-
wchrnüg dcr cdlcn Metalle in Enropa bei. — Nnch
den neueste» Nachrichtcn aus S t , Petersburg vom
21, Jänner d, I , sah man daselbst dcr Ankunft zweier
Convois mit Goldbarren entgegen, die uon Barnaul
abgegangen sind uud bereits Nischni Nowgorod pas^
s'tt haben. Das eine derselben enthält uugcfäbr N /U i6
^ w n d , das andere 11,116 Pfund reines Gold, das
^ " kaiserlichen Schatze gehört. Noch größer ist der
^?ldgcwi»n dcr Privatleute von dc» ihnen eige»thnm>
'"> zugchörcnden Goldlagcrn i» Si l ' i r icn. dcr bis

n,^ durchschnittlich jährlich gegen 4!», 140 Pfund rcincs
" " Id beträgt, Es ist übrigens die Wahrscheinlichkeit
""'Handen/daß der Goldgewimi in Sibirien sich bald
^'lcl böher stelle» wird. Ei» Einwohner in Sibirien,
Hamens Paknlcw, hat nämlich eine neue Maschine
>ur das Waschen des goldhaltigen Sandes erfunden,
"welcher dic Hälfte dcr bisherigen Arbeiter erspart
mrd. Derselbe ist bcrcits wegen Erthcilnug eines

patentes für seine Erfindung eingckomnicn, uud da
""" wissenschaftliche Coinit '^für das Vergwcsen den
^utz,» der Maschine anerkannt hat, so ist es schr
!uabrschci»lich, ^ ß dieselbe in dcr Zukunft für die
Ausbeutung der Goldlager cbcn sowohl uou de »Privat»
Personen benutzt werden wird. Die erste Folge davon
wud sein, daß selbst diejenigen Goldlager in 'Angr i f f

genommen werden können, bei deuc» sich bisher die
Arbeit nicht bezahlt machte. Dann werden abcrcmch
d,e 40,000 Arbeiter, wclchc bisher i» den Goldminci:
von Privatpersonen beschäftigt waren, mit Hilfe die-
ser Maschinen jährlich doppelt so uiel Gold als bisher
gewinnen,

j Nach einer amtlicheu Nachweisung wurden im
Jahre <8»6 anf dc» österreichischen Staats Eisenbah.
ncn im Ganzen 17 Personen getödtrt und 24 Pcr>
sonen verwundet, Unter den Gctöetctcn ist kein Pas-
sagier, sonder» nur Individuen vom Betriebspersonalc,
nud anch die Zahl dcr Opfer am eigenen Dic»stpe»
sonalc in Folge uon Betriebsunfällen, als Achsen-
brüchc, Eniglcisungeu :c, rcduzirt sich ans 3 Todesfälle
uno l « Verwundungen. Die übrigen Unglücksfälle
hatte oas Vahnpersonale in Folge eigene» Verschul-
dens zu tragen. Von den Verletzungen fallen nur
fünf a»f die Passagiere; unter den letztere» haben
drei durch eigenes Verschnldcn die Unfälle herbei-
geführt.

> I n der Nähe dcr kleinen Seestadt Nybster in
Schottland, in einer Entfernung von etwa zweitausend
Schritt vom Ufer, fand kürzlich ein Kampf zwischen
zwei Walisischen Statt, dem uicle Fischer und andere
Leute als Augenzeugen beiwohnten. Die bcidcu Wali-
sische schosscu wiederholt mit großer Schnelligkeit ge-
gen einander, und der Ei»e sprang dabei zwanzig bis
dreißig Fuß hoch in die Luft und stürzte dann mit
zcrmalmcndcr Wucht aus seinen Feind herab. Dabei
versetzten sie sich mit ihren Schwänzen laut klatschende
Schläge, und die rings um sie zu Schaum gepcitsch-
tcu Wellen nahmen bald eine bcllrothc Farbe an,
Dieser Kampf dauerte volle drei Stunde», wo dann
einer der Walisische bewegungslos ward, >',nd der an-
dere langsam hinwcgschwamm. Denn Ersteren, wcl'
chcr todt war. zog man balo darauf aus Land. Er
maß sechzig Fuß, war schr zerschlage», und die obere
Kinnlade zerbrochen.

Telegraphische Depeschen.
" T u r i u , 26. Febr. Großfürst Constanün ist

henle hier angekommen.
" P a l e r m o , 2 ! , Febr. Spimizza, zweiter

Chef dcr Vewegnug Veniioenga's und andere Flücht-
linge wurden verhaftet,

' N e a p e l , 23. Febr. Hier herrscht Nnhe, die
gcheimcn Gesellschaften arbeite,! eifrig. Die Nachricht
uon Hausunlersuchungen bei Filaugieri und Ischileüa
wird widerlegt,

B e r l i n , 28. Februar. Der dänische Pundes»
tagsgl-sandtc Herr v, Vülow ist hier eingetroffen; dem
Vernehme,, „ach in außeraidenllicher Mission i» dcr
hui st e i,,'schon Angelegenheit.

P a r i s , 27. Fllnuar. „Pm,ö" mcldel ans
Maeao vom lU. Iämier. Drr Kaiser bat den Vi'!a>
gerumMnsland in den fnnf de» Em'üva'er» geöffnele»
Häfcn crklärt.

P a r i s , 28. „Pays" meldet: Zwischen Per.
sicn und dcm cualischc» Kommandanten am persische»
Meerbusen wurde ein dreimonatlicher Waffenstillstand,
uom März angefangen, abgeschlossen, S i r Scymonr
wird sich bis zur Ankunft der Instruktionen ans Lon>
dou auf die Defensive beschränke».

L o n d o n , 26. Februar. I n der heutigen
Sitznng w',»de die Debatte über China geschlossen.
Die Abstimmung ergab l4 l i Stimmen für u»d 110
Stimmen gegen die Regierung. I n dcr Unterhaus-
sitznng wurde übcr Eobdens Motion in Betreff von

! Ehi»a debattirt. Lord Nusscl! sprach gegen dic Nc-
gicriuig. Dic Debatte wurde vertagt,

L o n o u » , 27, Febr. Unterbau«, Nachlsitznng,
Lord Palmecslon be,ucrkt, dcr russische Gesandte habe
versich.lt, die Gcriichte bezüglich eines russisch^pcrsischc»
Traktates scieu grundfalsch. Die Dcbatte über (5ob-
dcn'o Molion i» Vctrefs China's wurde fortgesetzt,
anf Palmcrston's Wunsch aber vertagt, nachdem d ' Is .
raeli die Abstintwung uerlangt hatte,

K o p e n h a g e n , 26. Febr. „Flyeposten" mel-
det, die Suudzollkoufereuzcn werde nur noch cine
Sitzung abhalten. Dänemark erhält 36 Millionen
Neich.Maler; wenig komptante ^ahlnnge»; die Ab,
zahlnng wird in 40 Terminen stattfinden. Allc
Mächte werden gleiche Zinsen zahlen,

C h r i s t i a n i a , 27. Die Regierung hat bei
dein Slorthing die Bewilligung z^- Uülcrhandlung
ein.r Staatsanleihe im Auslande im Betrage von 2
Millionen Thaler »p^>« zu 4 Pcrzent zum Behufe
dcs Eiseul'ahubanes beantragt,

Trlessraphifcl) liege,, folgende Nachrichten vol^
L o » d o n , 24, Februar. I „ her heutigen ^ iz-

zung des Untcrhauscö erklärte Loro Paln,crston als
Antwort anf eine Frage Kinuaiid's, oer Tag für die'
Ewffnuug der Pariser Konfcrcnzci/, auf loelchen die
Ncncubnrger Augclegcnhcit z»r Sprache kommcn solle,
habc »och nicht genau anberaumt wrrden könne»;
doch scicn die Vertreter der Mächte, welche an den
Konferenzen Theil nehmen sollten, bereits designir!
und cr hcgc die Hoffnung, daß iu Bezug auf den
Kern der Fragc dic uon dcr Schweiz bewiesene Mä-

ßigimg vrcußischerseits Nachahmnng fi'dcn werde.
Die Dcbatte übcr dic Finanzvorlage der Regierung
ward hierauf durch James Mac Gregor wieder auf-
genommen. I . Rüssel erklärte, er werde für dic Re°
gicruug stimmen, empfahl jcdoch eine Eimäßiqung der
Ausgaben, sowie der Thcczöllc, Bentinek ricth. dic
Debatte his zum Votum übcr die eiuzclueu Budgets
zn vertagen, und S i r John TyrcU unterstützte die-
sen Antrag. S i r Francis Bar ing, Schatzkanzler im
Ministerium Russell, vertheidigte die Ncgieruugs-Vor-
läge. Walpole sprach im Sinne dcö d'Iörneli'schcn
Antrages, Der Antrag Ventinck's wird mit 477 gc>
gcn 26 uud das Amcndcmeut d'Israeli's mit 286
gcgcu 206 Sli inmcu, also mit cincr Majorität uon 80
Stimmen, ucrworscn.

Aus M a r s c i l l e , 23. Febr., sind Nachrichte,!
aus Konstantiuopel u, 16. Februar eingetroffen, >vo>
nach Admiral Lyons amtlich seine Abreise angekün-
digt uud bcrcits zwci Kriegsschiffe unch Malta vor-
aus hattc abfahrcu lassen. Dcr verstorbene Rifaat
Pafcha hat ein Vermögen von 2« Milüoueu Piaster
hinterlassen.

Das «Pays enthält folgende Mit thei lung:„ Um
scrc Korrespondenzen aus Ehiua theilte» folgende in>
tcrcffantc Thatsache m i t : Am 3. Iä,mer starb der
Gouverneur vo» Shanghai eines plötzlichen Todes.
Dieses Ereigniß erregte cin? gewisse Aufrcgnng uuicr
dcr uicderen u»d fanatischen Bevölkerung, welche die
Europäer dieses Todes anklagte. Während zweiir
Tagc befürchtete mau ernsthafte Unruhen: die Hal-
tung der englischen nud französischen Schiffe, sowie
die Vemühungcn des Kommaudauteu dcr tatari-
schen Truppen erhielten die Ruhe aufrecht. Beim
Abgang der letzte» Nachrichten war die Stadt voll-
kommen ruhig,

L c u a » t i n i s ch c P o s t ,
' Kons t a » t i n o p e 1 , 20, Februar. Mehmet

Bey, Oberhaupt dcr Tscherkesscn, warb 44U Man»,
meistens Polen, welche auf zwei englische» Schiffen
uach Circassicu abgingen. Dcr Schatzmeister Mehcmet
Bey wurde als E»twender der Thronklcmodien ent-
deckt. Eine telegraphische Depesche meldet dic Voll-
endung dcr Arbeiten der bessarabischc» Grcnzreguli-
rungskommission; die Abtretung Bolgrads sei mm
als Thatsache zn betrachten.

" A t h e n , 21 , Februar. Anf dcr Insel Euböa
sind sehr reichhaltige Kolcnwerkc entdeckt worden.

Die Abfahrt der englischen Schlaubrndampser
„Cressy" nud „Majestic" hattc der Vcrmnthuug Raum
gegcben, daß die Nänmuna. der türkischen Gewässer
vo» Seile dcr Engländer thatsächlich begonnen habe;
diese beiden Dampfer sind jedoch nnr nach PyräuS
beföidert worden, um die dortige britische Besatzung
anfzunebmen; die englische Flolte überhaupt wird je-
doch vor dem 24., a!S dcr für die Räumung dcr Fin-
stenlhmner festgfsrtzten Frist, Bujllkdcre nicht ueriassen.

Die hohe Pfurlc beabsichtigt, aus Sitlüchkeits-
riicksichtcn die Lottnien im gan,zsi5 oltomauischen Reiche
zn verbiclen.

Der S tn rn i , welcher in der Nacht vom 14. nuf
den 13, wüthete, hat nicht unbcdentrnden Schaden
angerichtet. Die Moschee des Sultan Mahomed ver-
lor die Spitze ihres Minarets, iu Eyoub stürzte» die
Minarets zweier kleiner Moscheen ein; mehrere Ey>
pressen anf dcm Fricdhofc vo» Hasliö wurden c»t>
wnrzclt; ein Kaffchhaus wurde völlig umgeworfen;
verschiedene Gebäude sind beschädigt und im Hafen
crliltcn mehrere Schiffe ziemlich starke Havarie, I n
der Nähe uon Varna gcricthcn cinige Schiffe anf
den Strand.

Aus B a g d a d (ü, Iamiar) wird gemeldet, daß
dic österreichische Kommission unter Leitung dcs Ober-
sten Schiüdlöckcr znm Ankauf arabischer Pferde, be-
gleitet von 30 Soldaten, welche ihr Reschio Pascha
zur Verfügung gestellt, am 29, Dezember Bagdad
verlassen und sich uach Persicn begebe» habe.

Ans T e h e r a n vom ' 3 . Januar wird gcmc.'
det, daß die Truppenbewegungen nach allen Richtun-
gen fordanern. General Vuhler wnrdc vom Schah
dnrch eine neue Ehreudekoratiou ausgezeichnet. Etwa
Ü00 Afghaneuhäuptlinge 'rüge» daraus an, sich den
persische» Truppe» a»z»rei!?e», Anch aus K a b u l
sind mehrere amiescwic Personen m Teheran einssl.
soffen uiu ilirc Ergebenheit zu l'czcigen, Oinnn Ge>
n'ichte 'zufolge üatte stch Ali Kuli Mirza, Odeihefehlö-
!,.il>er eiues der bsioen im Oücn opcrircnbc» Armee«
korps, Kandabar's bemächtigt. (Tricster Ztg.)

sOinaesendet.) Hcrr B e n e d i k l ^ c ' l I i u g ,
Kartcükunstlcr aus Salzburg, produzirte in ciucm Pri°
vatziikel seine flnunenöwcrthen z'iünstc. und man mnß
gestehen, daß die meisten sci„cr Produttionen sicher
»och unerreicht sind. Sei» Errathen von gezogenen
Karten gränzt au das Fabelhafte; dabei ist sein Vor-
trag angenehm und unterhaltend. Wcil wir über»
zcugt sind, daß scinc Lcistuugc» als Kartenkünstler
Jedermann hefricdigcn müsscn, so erlauben wir uus,
auf seine Produktionc» im Voraus nufmcrksam zu
machc». ^

Pruck uuo Verlag'uon H^unz v. Mleiml-ayl,' H F. Vlnn'bvrg ln Laibach. — Vcrumwortlichcr NcdaNeur: F. V«»»bcrs<.



V ö r s e , « d c r i c h t

aus den, Abcudblattc der östeir. kais. Wiener Zeitung,

Wien 28. Februar. Mittags 1 Uhr.
Das Geschäft i» Staats- »nd Iudnstric-Papicren unerheb-

lich; die Kurse der ersteren gegen gestern kaum verändert,
Unter deu Industrie-Papieren junge Vahnc» beliebter; Krc-

tit-Aftien schwankend.
Devisen sehr uiel ausgcbolcn »ud stau.

National - Anlehcn zu 5 "/„ 86 -«N V»
Anlehen v, I . l85> », L. zu 5"/» !»2 -!»3
Lomb. Venet. Anlehcn zn 5°/» N ö ' / ^ W
Staatsschnldverschreibnngen z» 5°/„ 8 3 ' / , - 8 3 V.

detto „ 4V.V« ^ ^ ^ „

detto „ 3°/« 5N7,""«V.
detto ., 2 7.°^ «7.-«'/2
detto „ >°/, l « 7 2 - ! 6 7.

Gloggnitzer Oblig, m.Nückz. „ 5> "/„ '^^
Oedeuburger detto dctto „ 5"/„ ^

Mesthcr detto delto „ 4"/» ^
Mattäuder drtto dctto „ 4"/« -'5
Gruudentl.-Oblig. N. Oest. „ 5, "/„ »? ̂ " " ^ V.

dctto v. Galizie», Ungarn ,e, zu 5"/« 7!» /2-8U '
detto der übrigen Kroul. zu 5 "/» 8« - 8« '/2

Vanko - Obligationen z» 2 7, V» 63 V^^<>4
Lotterie- Nnlehen v. I , «834 30!»-310

dctto „ 1839 135 7 2 ^ ^ « ^
dctto „ ^854 zu 4'/« ><»»'/. <l0

(lomo Ncntschcine !4V,—^4'/«

Galizische Pfandbriefe zu 4 V« 80—8 l
Nordbahn-Prior,-Oblig, zu)"/« 8<!7.-K6 7.
Gloggnitzcr detto „5 " / , . 82-83
Donau Dampffch,-Oblig. „ ü "/„ 84—8ü
l'loyd detto (in Süb.r) „ 5 "/„ !!!—L,72
3"/„ Priorität Oblig. der S!aat6.'(iisc»bahn'

Gesellschaft zu 275 Franf« pr. Stuck 1 ,4 < l.i
Aktien der Nationalbans I039-1040
'^"^ Pfandbriefe der Nationalbauk

lÄmonatliche i>!'< 7. " »!! 7-
Aktie» der Oesterr. Kredit-Anstalt 288 7 . - 2 8 8 7,

„ N, Qest, Eskompte-Ges. l ! ? ^ —>><°/.
„ „ Budweia-Linz-Gmunducr-

Gisenbahn 2<>7-2«8
„ „ Nordbahn 227—227 7.
, „ Etaatseisenb,-Gesellschaft zu

500 Franks : n > - » ! , ' / .
„ „ Kaiserin-Vlisabcth-Vahn zu

200 st. nüt 30 psst. Ginzahlung !U2 !N2 7.
„ Süd-N°rddc„tschc Verbindungsb, I>>'—1N»7.

^ „ Theiß-Bahn ^ ! 0 i - , U 2 7.
Lomb.-Venct, Eisenbahn 2!>!>72"2»>?

„ Trieft,! Los,- ! !» ! - !« ! 7-
„ Donan» Dainpfschifffahrt̂ «

Gesellschaft 59N—5!)l
detto <3. Vnussion 5Z8-ii8!!

" de« Lloyd ^ 4W^i,25
„ der Pesther Kettc»l',-Gesel!schaft 7U-77

„ Wiener Dampfm,-Gesellschaft «i;—70
„ Prrßb. Tyrn, Eiscnb, i . Emiss, 28—30

d<tt° 2, Eniiss, m, Priorit, 38-40
Esterhizy 40 ft« Lose 74 - 74 7,
Nündischgläß „ 24 24 7.

. Waldstcin ., 2«-2« 7.
Kcglevich , ' <3 ^ 3 7.
Salm „ 4 0 « 0 7,
St, Genols „ . 33 ' / « -3^7 .
Palffy „ 39 7 2 " «
Elary „ 28 72-39 7,

Telegraphischer K u r s - B e r i c h t

der Staatspapiere umn 28. Fcbrimr 1837.

Etaatsschulducrschrcibungcn . zu 5 M , fi, in CM, 83 !3/IK
dctto au« der 3!ation>il-ÄnIeihe zu 5 f>. in C M . 8« l,8

Darlehen mit Verlosung u, I . !854, für ,00 ft. iO!»3/4
Grundcntlastungi-Obligationcn >,'ou Galizicn

und Ungarn, sammt Apperlinenzien zu 5 '7„ . . 7!) 3/4
Ornndcnt!,-Obligat, von anderen Krouländtr» . , 8<!
Bank-Äktici, pr. Stück !N40 st. in C M ,
Aktien der östcrr. Kredit-Anstalt für

Handel nnd Gewerbe zu 20U st, pr, S t . 2!»0 st, in C N ,
Aktien der k l.priv, ostcrr. Staatsciscntahn-

gcsellschaft zu 2 0 0 st,. vo l l eingezahlt 3 0 4 fl. V . V ,
m i t R a t e n z a h l u n g . . . . . . . - st. A . V ,

Aktien dcr Kaiser Fcrdinands-Nordbahn
«trennt .m ^000 ff. C M . . . . 2277 ,/2 st. C M .

Aktien der Budwcis-Linz-Omunduer Bahn
... 250 ,!. C M 267 fl. in C M .

Aktien der Elisabethbahn zu 20«) st, »,,t
:;07 Einzahlung pr. Stück . . . 204 !/4 st. m C^c,

Akti„/Süd-^!ord-Bahn-Vcrb!ndu»gzu
200 st. mit 307„ Einzahlung Pr. S t 22l j / 2 fl. ,u C M ,

Aktien dcr österr. Donau-Dampf!chch's"yrt
zu 500 st. E M ^ " ' 2 st. C M ,

Lmnbardisch-venctianische Visenbah« , , <i»< V<

Wechselkurs vom 28. Februar 1867,

Augsburg, für ,00 fl. Curr.. Guld. . 104 B f . Ufo.
Frankfurt a, M., fs,r ,20 fl, südd, Vcr-

cinswähr. im 241/2 fl, Fuß, Guld, . 103 !/3 Vf, 3 Mmiat,
Hamburg, fur 100 Mark Aanko, Gnld. 7« !/2 2 Monat,
Livorno, für 3»0 Toüca»ischc Lire,Guld. < 05 </4 Vs. 2 Monat,
London, für 1 Pfund Sterling, G„ld. . 10.7 l/2 3 Monat,
Mailaiw, für 300 österr, Lire, Guld >. 103 1/K Vf. 2 Monat
Marseille, für 300 Francs, Guld. . 12!» 5!/6 2 Monat,
Paris, für 300 Franc«, Guld. . . ' 120 3^4 Bf. 2 Monat.
Bukarest, fur ! Gnld, Para . . . , 2 7 5 , ^ 3! T.Sicht.
Eonstautinopel, silr 1 Gulden p^r» . ^.^5 ^ , <x ^ ^ . ^
K k. voll«. Münz-Dukatcn. A g i o . . . ^ ^

Gold- midSilbcr-Kursc uom 27. Februar 18K7.

Gcld. Ware.
Kais. Milnz-Dukatl» Agio 7 71/4

dto. Rand- dto, „ « >/4 63/4
O '̂ld »I inarcu „ — —
Napolconsd'or „ . . . . . 8.6 8.7

Agio Geld Ware.
Soiwcraiusd'or „ 14.6 14.6
Friedrichso'or „ 8.39 8.3<»
Gngl, Souereiguce! , 10,13 10,13
Russische Impcrialc „ 8,2! 8,2!
Silber-Agio 3 1/2 33/4
Thaler Prcußisch-Currant 1,3!'/2 1.32 V2

A lt z e i g e
der hier angelunlmenen Fremde»

De» 27, Februar !85 7,

Hs, v. Soßay, k. k. Fcldlnaischall-Lieutenant,
v°» Mailand. — Hr. 35^!°» Eyiiatte», k. k. Feld
>na> schall-Lici!i<,'!,ai,t, m>d — Hr, Baio» Eyüaiteü,
t. k. Lieutenant, vo» Ve>°„a, — Hr, Hcyba, k. t,
Haliptmanü, u»d —, Hr. Größl, t. k, Finanz Wach-
Conunissär, von Klagenfurt, — Hr. Parman». k. k,
Lieuteuain, »on Giaz, — Hr, Ieuko, k. t, Bezirks,
oorsteher, ro» Großlaschitz. — Fr, Giäfi» Walddurg.
Wur^ach, ^o„ Trieft,

Z, ! l » l . i< ( l ) ->ä Nr, 2.

E d i k t .

Von dcr prou. Nolanatskammer drim k, k.

Landcsgecichte zu Laibach wird hiemit bekannt

gemacht:

Es sei eine für Kram systemisüte Notarstelle

mit dem Amtssitze in Plainna in Elledlgung

g'kommen.

Die Vcmerbcr um diese Stelle haben ihre gehörig

t clcgten Gesuche, wurin sich dieselben über ihr Alter,

2 tano , Rel ig ion, Studien, insbesonderc übn

ihre Befähigung für eiue Notanatöstelle, dann

ihre Kenntniß der deutschen und slovenischen

Sprache, und ihre bisherige Dienstleistung gehörig

auözuweisen yabcn, binnen 4 Wochen, uom Tage

der dlitten Einschaltung dieses Eoiktcö in die

Wiener Zeitung, und zwar dle bereits in Staats-

Mensten sich befindliche» Bewerber durch ihre uor-

ge^tzle Behoroc, Nocariatükanoic-attN und Notare

aus andern Gerichtölftrengeln durch ihre vorge-

setzte Notanalskammer, undAdvokaturhtandidacen

und Advokaten durch ihre vorgesetzte Advokaten-

kammcr und den betreffenden Gerichtöhof l , Instanz

bei dieser piov. Noiaiialökammer zu überreich!»,

^aibach am A l , Februar l 8 5 7 .

Z. l 0 ^ . l» ( l )

L i z i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Behufs dcr Dachstuhlherstellung ob dem
westlichen Flügel der S t . Peters. Kaserne wird
in Folge der hohen Armee-Ober-Kommando-
Verordnung ddo. Wien am 2. Februar I. I .
I U / W , Nr. 462 , am !i<j. März l. I . Vor-
mittags lU UHr im Amtslokale des k. k. Fcld-
KriegS-Kommissariates (alten Markt Nr. 21),
auf Grundlage des uom hiesigen Zimmermeistcr
I . B. Koschier dieser hohen Stelle unterlegten
Offertes, eine öffentliche Versteigerung mit
Prozcntcnnachlässcn stattfinden.

Der Zeitpunkt, in welchem diese Dach-
stuhlhersicllung in Angriff zu nehmen sein wird,
wird nachträglich von der Käsern-Verwaltung
bestimmt werden.

Jeder Lizitationslustige hat ein Wadium
von IU0 ft., der Erstcher aber eine Kaution
von 3lw fl. C. M . zu erlegen.

Der Plan, das Vorausmaß, der Kosten
Überschlag, so wie die übrigen Lizitationsbe-
dingungen können täglich Vormittags von ?<>
bis »2 Uhr in der Kasern-Verwaltungs-Kanzlei
(alten Markt Nr. I « 8 , I I . Stock) eingesehen
werden.

Von dcr k. k. Kasern-Vcrwaltung zu Lai-
bach am 28, Februar 1857.

Z. 307. (2)

Herru ^üIM8 L M l l « , Apotheker in Gloggnitz.

A e n O n i g.
Meiu sechsjähriger Sohn Frau; l i t t seit acht Wochen an

einem so heftigen Krampfhnslcn, daß ich fürchten mußte, er
werde ciumnl crsiickcu; dabei »lagerte er gauz a l ' , und wnrde
so schwach, daß er sich kaum mehr auf" den Füßen erhalten
fountc. Da wurde mir dcr Schuecl'clgs-Kräutrr-Nllop gerathen,
und, Dank diesem herrlichen Mi t te l , schon nach Verbranch der
ersten Flasche hatte der Husten aligeuommcu, uud uach dcr
zweiten Flasche bekam das Kind ein l'csscres Aussehen, kam
wi.der zu Kräften, nnd ist seitdem vollkommen gcsuud, — Auch
mein älterer Sohn wurde durch dieses Mi t le l von einem heftigen
Husten und Heiserkeit in einigen Tagen befreit.

Ich stelle daher mit innigem Danke sür die schnelle nnd
wunderbare Heilung meiner Kinder dieses Zeugniß ans und
wünsche, daß eü zum Wohlc dcr lcidendc» Menschheit recht weit
bekannt und allgemein angewendet werde.

F l a ß , den 6. März !8üi l .

Anton Inst. Lore») Scheibenreis,
Bürgermeister,

Gme Flasche sannnt Gcbrauchc, - Anweisung kostet 1 s>. >2 sr.
Zn haben i,i i t a i bach »ur l>ei ssl»Ttl>!»»>!>! l i l » « «

« « I ^ « ^ i t « , Hanptplcch Nr, 240,

3. 266. (3)

AIIOICE,
Ein geprüfter Forstbeamle, im mittlern Alter,

gut konscruirt, im Oekonomiewesen praktisch be-

wandert, so auch lm BchleibmanipulationLfache

ausgebildet, der slavischen, italienischen nnd deut,

schen Sprache mächtig, sucht bei einer soliden

Herrschaft auf dem Lande cine annehmbaic V»"

dienstung.

Adresse „nd Auskunft bei Herrn A u l o N

A c e h N c r , Schosser'schm Hanse nächst der Ket-

tenbrücke Nr. 974, zn Graz,

Z. 333, (2)

Wein-Ausschank
über die Gasse.

Zm Hanse Nr. 13 auf dem
Hauptplah, vi5-a-vi5 der Gchu-
sierbrücke, werden echte steinsche
Welne, Eigenbau, die Maß zu
3ä u. M kr. ausgeschenkt

Vest- mtd MeiM-Taeif
für die S'tndt L a i d ach im M o n a t e M ä r z 1857.

Des viebäctcs ^ DerFleischssatt»«!^

Gattung der Feilschaft Gewicht " ,̂  Gattung der Feilschaft Gewicht 3

^ V ^ ! ^ ' ^ M !_k ,̂!!̂ ..̂ . .̂, ^ Pfb.,Lth.!Qtl. I tt^

^ ^ ,̂ ̂  ^ Nindflcisch ohne, Zuwnge von Mast-
' ? ^ - l / Ochsen 1 !— __ N

Mlndsemme! ' ' ' ^ ! /, I i "̂  dto. v. Zugochsen, Stier. u. Kühen 1 — — ^
' ' ' ' ^ ' Rindfleisch üom Lande . . . . 1! — — 9

O r d i ü . Semme l ' ' ' ! ^ n , ' ^ . ^ Bei einer Fleischabnahme „uter 3 Pfn„0 l,at ke>„c Z!,<1<'^,"°'l
— - ! ') 0 / 2 H!n!cr!opf^, Qberf,ihc„ , Niere,, !,nd dcn «erlllNllicnr,! b>> °>

. „ <, Rusickroliunss sich ergebend»,, Abfälle,, ull» Knoll'cn, F"k " ^
lills Mlü id» i — ! 1.5 ! ,— " Mars S! , i t t ; !-ei ein.r Aw'ah,„e «°„ 3 l>!6 5 Pf„n>> ^»^»o

S e m » ! ? ! ^ - . 2<i, — 6 «nio °ie F,Ascher !>erechlic,>t. l ' icru°, !^v°t l , , !,„t, dci ss biös Pll
Weizen « V r o t " " u m e ! t e , g " , ^ ...^ ^ c „ ! I„>l!..s P fu „» , ,,„d sofort ^rl»iltn>l,m»s,,<, z u ! „ w a q ^ ' l ° ^

° ' aus ordiü '—' ! 1 / ' ^ ' /2 " wird ai,gdrüle,!ld »erI>otlN, s!i,,l'ci dieslrZi!w»<,e fren,»°rti<!ero^e,,
"l.!!!!!,elte,g 1 ^ ^ W.r immc, ,i„e Fciücl'oft «icht »ach dcm t.r>»»s!!„e"„P"!^!5ch
<1,I«! l , m, , ! wiH't. oder in cinir !chlvchtcr<n oder nndern Qualitltt, " ,,.,,!,c,>
<">» / , Wei» „ 29 ! — l! tie Tare °°rgcschl,,b^„ ist, «ersauft, wird „ock l l n l x l ' " ' " , ^

Ronaen - V r o t zcn u „d ̂ / ^ « . . « , G ' s e « e „ !!n„achs!chtl!ch d'straft werden, I „ welck^H'MN" 2!a«
^^ ss,,... /,^ 1 «U " !! da« t»uf»„>>c Pu0Iik„m aufüef°r!>eN wi rd , für °ie U! °>c,^

0i0l !»! ,eyl ,, belle cnl,>»Itc„e„ Fcilschafte,, auf fcine Weise " "Hr . » > ^ ^ ,
^ l i l ^ s , , ^ , <,!,.' Nach«, ' ? ? i ^ ! Satzung ausweiset, »u bezaol.n; jede Ueberhalt,,"!, " N ° ^ ^ ^
^ . ^ . ^ , , ' - - — ^ / — ' ' ! ! l , e i ! „ n g al'er, welche sich cin Gewerüsmon» « c g e n d ! » ^
me» te,g v»,«« ^ « ! ' ^ 2 2 ! — 6 ! erlauben sollte, sogleich °°», M°»istratc zur g.setz»««" ^ '


